
——15Su -che die Ge fahr nicht, da-mit du nicht dar
innen um kom  mest: a ber wo du sie nicht

ver meiden kannst, da ge-he ihr mu-thig
entgegen.

Ue be den Schlaf nicht, daß du nicht arm wer-
dest: laß dei ne Augen mun ter seyn so
wirst du Brods genug ha-ben.

Wer seine Zunge be-wah-ret, ersparet
sich viel Angst.

Wer ein-mal ge-lo gen hat, dem glaubt man
sel ten wie der.

Wer viel re det, re det selten viel gutes

Wer dem an dern eine Gru begrabt, fallt leicht
selbst hinein.

Ge duld u ber-win det alles.

Nie mand ist so wei se, daß nicht ein wei se rer
sollte seyn kon nen.

Wer nie genug hat, ver liert lelcht, was er hat.

Ver sprich nicht mehr, als du hal ten kannst,
sonst traudet man dei nem Ver spre chen
nicht wie der.

Nach ge tha ner Ar beit ist gdut Ruhen.

Der Mensch denkt, Gott lenkt.
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